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Kobi und Robi zur Kaffeesteuer

Aus Welt
und Presse

Vermisst

Die Vermissten-Statistik einer Grofstadt
gibt interessanten Aufschluss iiber die tau-
senderlei Griinde, warum jemand verschwin-
det. Vor allem darf man sich beruhigen. Das
Wort «vermisst> wiegt nicht so schwer, wie
die gedngstigte Phantasie sich das vorstellt.
Die Statistik der Stadt Wien zeigt, dass von
6000 Vermissten im vergangenen Jahr 5800

Wohl bekommen

wird Ihnen eine
Frihjahrskur
mit dem altbewé&hrten,

wohlschmeckenden
Blutreinigungsmittel

Pharmacie Centrale, Madlener-Gavin
Rue du Mont-Blanc 9, Genf und in
allen Apotheken zu 5 und 9 Franken

wieder gefunden wurden. Haufig ist der Fall,
dass Kinder den Eltern durchbrennen. Sie
werden bei Verwandten wiedergefunden.
Gross ist auch die Zahl junger Arbeitsloser,
die das Elternhaus verlassen, weil sie ihren
Leuten nicht linger zur Last fallen wollen.
Die gehen meist auf Wanderschaft. Inter-
essant ist, dass ein ansehnlicher Prozent-
satz der Vermissten in irgend einem Ge-
fangnis aufgefunden wird, wo sie eine Strafe
abzusitzen haben, Die Schuldigen hatten sich
geschimt, ihren Verwandten ihr Vergehen
zu gestehen und verschwinden spurlos, um
still ihre Strafe anzutreten, Sehr haufig ist
der Fall, dass Ehefrauen nach irgend einem
Streit ihren Méannern durchbrennen ... diese
Fille werden von der Polizei aber nicht ver-
folgt, da sich die Vermisste erfahrungsge-
méss meist selbst zuriickmeldet,

Woran
liegt’s?

In Amerika verhungern die Arbeitslosen
auf offener Strasse. Neben iiberfiillten Ge-
treidespeichern! ... und der Betrachter sagt:
Das ist ein Beweis fiir den Unfug des kapi-
talistischen Systems! Und er hat recht. —
In Kiew sterben tiglich 40 bis 50 Menschen
des Hungers. Die Léhne sind nicht hoch, die
Preise aller Waren aber sehr hoch und die
Lebensmittelrationen auf Karten so gering,
dass sie allein fiir niemand geniigen und
man gezwungen ist, auch auf dem Markt zu
kaufen, wenn man nicht verhungern will.
Dort aber kostet ein Ei 55 Kopeken, ein

Pfund (d. h. russisches Pfund zu 400 Gramm)
Brot 1,5 Goldrubel, ein Kilo Rindfleisch 8
Rubel, ein Pfund Zucker 12 Rubel, ein
Pfund Butter 8—12 Rubel usw. In den staat-
lichen Liden kann man Waren auch ohne
Karten kaufen, muss aber Wucherpreise
zahlen, z. B. ein Kilo Schinken 22 Rubel,
ein Kilo Wurst 15 Rubel, ein Kilo Heringe
1,50 Rubel, ein Kilo Mehl 4,2 Rubel. — Dies
in der Kornkammer Europas! ... und der
Betrachter sagt: Dies ist ein Beweis fiir den
Unfug des Kommunismus! Und er hat recht.
— — Beide haben recht und beide haben
unrecht. Sicher ist nur dies: Der Weg aus
der Krise geht weder iiber das Geld noch
iiber die Kommune,

Technokratie

«Technokratie» ist der Name einer }inoffi-
ziellen Berufsorganisation von Ingenieuren
und Wissenschaftlern, die wiahrend der ver-
gangenen zwei Jahre ihre Forschungsarbei-
ten in den Maschinenbaulaboratorien der Co-
lumbia-Universitit in New York durchgefiihrt
haben. Gleichzeitig aber ist «Technokratie»

Die Vorzug"(:he" im Restaurant a 5 u.6Fr.
MENUS inder Brasseriea 3 u.4Fr.




	Köbi und Röbi zur Kaffeesteuer

